Anlage 1 zu GRDrs 594/2011
Situationsbericht Verlässliche Grundschule 2011
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1 Aktuelle Situation im Schuljahr 2010/2011
Im Schuljahr 2010/2011 wurden 52 neue Gruppen eingerichtet. 28 Gruppen im Rahmen der Verlässlichen Grundschule und 24 Gruppen im Rahmen der flexiblen Nachmittagsbetreuung
Das Angebot Verlässliche Grundschule erstreckt sich derzeit auf 80 Grund- und Förderschulen mit insgesamt 541 Gruppen mit 7589 Kindern. Die Entwicklung der Betreuung an den einzelnen Schulen ist der Anlage 2 zur GRDrs. 549/2011 zu entnehmen. Die Verteilung der Betreuungsgruppen auf die einzelnen Schulbezirke im Schuljahr 2010/2011 wird in Anlage 3 zur GRDrs. 549/2011 dargestellt.
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Die aktuellen Zahlen der betreuten Kinder weisen eine Steigerung um 7% und die Anzahl der Gruppen eine Steigerung um 13% gegenüber dem Vorjahr auf. 
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2 Bedarfserhebung zum Schuljahr 2011/2012

Die im März durchgeführte Bedarfserhebung ergab folgende Ergebnisse:

a) ein Bedarf von zusätzlich 38 Gruppen, davon 28 Gruppen im Rahmen der flexiblen Nachmittagsbetreuung über 14 Uhr hinaus. 

b) anstelle von derzeit ca. 7589 Kindern in 541 Gruppen (inklusive Förderschulen) sind künftig ca. 7989 Kinder in 582 Gruppen zu betreuen

Der Bedarf an 10 neuen Gruppen (jeweils 1 pro Schule) im Rahmen der Verlässlichen Grundschule besteht an folgenden Schulen:

Engelbergschule

Filderschule

Franz-Schubert-Schule

Heilbrunnenschule

Herbert-Hoover-Schule

Kaltental

Luginslandschule

GWRS Ostheim

Schönbuchschule

Wolfbuschschule

Der Bedarf an 30 neuen Gruppen im Rahmen der flexiblen Nachmittagsbetreuung besteht an folgenden Schulen:

Altenburgschule

Ameisenbergschule (3 Gruppen)

Bachschule

Elise von König Schule

Filderschule

Gablenberg (2 Gruppen)

Heumaden (2 Gruppen)

Hofen

Hohensteinschule

Luginslandschule

GS Mühlhausen

Neuwirtshausschule

Österfeldschule (3 Gruppen)

Rappachschule

Reisachschule

Rosenschule

Schule i.s. Winkel

Sillenbuch

Steinbachschule (3 Gruppen)

Wilhelmschule Untertürkheim

3 Stand der flexiblen Nachmittagsbetreuung
Der Bedarf an längeren Betreuungszeiten nimmt jährlich zu. Im letzten Schuljahr wurden 36 Gruppen im Rahmen der flexiblen Nachmittagsbetreuung eingerichtet.
Detaillierte Informationen zum jeweiligen Betreuungsangebot sind unten stehender Tabelle zu entnehmen. 

	Schule 
	Gruppen-anzahl
	Betreuung bis…
	Ganztagesschule



	Albschule
	 4
	15 Uhr
	 

	Altenburgschule
	4
	17 Uhr
	 

	Ameisenbergschule
	4
	17.10 Uhr
	 

	Bachschule
	3
	16 Uhr
	seit SJ 10/11 teilgebunden

	GS Birkach
	9
	17 Uhr
	ab SJ 11/12, offene Ganztagesschule

	GS Burgholzhof
	2
	15.15 Uhr
	 

	Carl-Benz-Schule
	2
	17.30 Uhr
	seit SJ 05/06 1 Gruppe für Grundschulförderklasse

	GWRS Gablenberg
	2
	16.10 Uhr
	seit SJ 10/11 gebunden

	Eichendorffschule
	6
	16 Uhr
	ab SJ 12/13 (teil-)gebunden

	Elise-von-König-Schule
	2
	17 Uhr
	 

	Engelbergschule
	1
	16 Uhr
	 

	Falkertschule
	3
	17 Uhr
	geplant SJ 11/12 gebunden

	Filderschule
	5
	17 Uhr
	 

	Franz-Schubert-Schule
	2
	15 Uhr
	 

	Hattenbühlschule
	3
	15 Uhr
	 

	GHS Heumaden
	2
	16 Uhr
	 

	GS Hofen
	1
	16 Uhr
	 

	Hohensteinschule
	3
	15 Uhr
	 

	Hohewartschule
	4
	16 Uhr
	 

	Schule im sonnigen Winkel
	5
	16 Uhr
	 

	Jakobschule
	1
	15 Uhr
	 

	GS Kaltental
	2
	15 Uhr
	 

	Körschtalschule
	4
	17 Uhr
	 

	Lerchenrainschule
	2
	17 Uhr
	seit SJ 09/10, teilgebunden

	Luginslandschule
	3
	17 Uhr
	 

	Maria-Montessori-Schule
	3
	16.30 Uhr
	 

	Mönchfeldschule
	2
	16.30 Uhr
	 

	GS Mühlhausen
	4
	16 Uhr
	 

	Mühlbachhofschule
	5
	15 Uhr
	 

	GS Obertürkheim
	2
	17 Uhr
	 

	Österfeldschule
	7
	17 Uhr
	 

	GWRS Ostheim
	2
	17.15 Uhr
	 

	Pestalozzischule
	3
	16 Uhr
	 

	Pfaffenwaldschule
	4
	16 Uhr
	 

	Rappachschule
	2
	16 Uhr
	 

	Reisachschule
	3
	16 Uhr
	 

	Römerschule
	5
	16.15 Uhr
	ab SJ 08/09 offene Ganztagesschule

	Salzäckerschule
	4
	17 Uhr
	 

	Schillerschule
	4
	16 Uhr
	 Ab SJ 12/13 (teil)gebunden

	Schönbuchschule
	2
	17 Uhr
	 

	Silcherschule
	5
	17.30 Uhr
	ab SJ 10/11, teilgebunden

	Deutsch-Französische GS Sillenbuch
	4
	17 Uhr
	 


	Schule 
	Gruppen-anzahl
	Betreuung bis…
	Ganztagesschule



	Steinbachschule
	5
	17 Uhr
	 

	Steinhaldenfeldschule
	2
	15 Uhr
	 

	Vogelsangschule
	8
	17 Uhr
	 

	GS Uhlbach
	2
	15 Uhr
	 

	Wilhelmschule Untertürkheim
	3
	17 Uhr
	seit SJ 09/10, teilgebunden

	Wilhelmschule Wangen
	6
	17 Uhr
	 

	Wolfbuschschule
	3
	16 Uhr
	 


Die flexible Nachmittagsbetreuung war anfangs nur als vorübergehende Lösung, bis zur Einrichtung einer Ganztagesbetreuung an den Grundschulen, eingerichtet. Dieses Angebot hat sich jedoch stark weiterentwickelt und wurde von den Eltern gut angenommen. Die personelle Ausstattung des Angebotes wird von Entern und dem Betreuungspersonal selbst als unzureichend bemängelt, so dass z.B. Hausaufgabenbetreuung nicht überall angeboten werden kann. Ein Mittagessensangebots ist nach wie vor nicht überall vorhanden und in den so genannten „kleinen Ferien“ gibt es lediglich bis 14:00 Uhr ein Betreuungsangebot. Im Rahmen des des Schulkindbetreuungskonzeptes (GRDrs 348/2011) sollen die Standards künftig verbessert werden. 

4 Erhöhung der Betreuungsentgelte ab 01.09.2010

Im Dezember 2009 beschloss der Gemeinderat im Rahmen der Haushaltsplanberatungen, die Entgelte im Bereich des Jugendamtes und des Schulverwaltungsamtes ab dem neuen Schuljahr zu erhöhen. Für Besitzer der Bonuscard ist die Betreuung weiterhin kostenlos. Zum 01.09.2010 mit GRDrs. 266/2010 das Entgelt für die Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule von 0,63 Euro/Betreuungsstunde auf 0,68 Euro/Betreuungsstunde erhöht. Im Jahr 2010 waren gegenüber dem Jahr 2009 rund 80.000.- € an Mehreinnahmen zu verzeichnen. Die Erhöhung wurde von den Eltern letztendlich akzeptiert. 
5 Entwicklung der kostenlosen Betreuung aufgrund der Einführung Bonuscard

Mit der Einführung der Bonuscard im Jahr 2009, können Familien, die dem berechtigten Personenkreis angehören, die Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule kostenlos in Anspruch nehmen. 

Derzeit (Stand 30.03.2011) werden 1393 Kinder aufgrund der Bonuscard kostenfrei betreut. Dies entspricht einer Steigerung um 21 % gegenüber dem Vorjahr.

Der Mehraufwand, der durch die Einführung der Bonuscard in der Innenverwaltung anfällt, hat sich im Vergleich zum letzten Jahr nicht verbessert. Noch immer legen zahlreiche Eltern ihre neue Bonuscard am Anfang des Jahres, auch nach Versenden von Erinnerungsschreiben, nicht vor. Somit müssen diese Verträge von dem zuständigen Sachbearbeiter veranlagt werden. Erst wenn Geld abgebucht wird, reichen die Eltern die Bonuscard nach und das bisher abgebuchte Geld muss zurückgezahlt werden. 

6 Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung
6.1 Sozialpädagogische Fachberatung 
Die Arbeit der Betreuungskräfte mit den Grundschülern vor Ort kann durch den Einsatz von sozialpädagogischer Fachberatung entscheidend verbessert werden. Sofern künftig im Rahmen der Neukonzeption Schulkindbetreuung auf eine ausreichende Anzahl von Fachkräften zurückgegriffen werden kann, können diese folgende Aufgaben wahrnehmen:

· Umsetzung der Qualitätsstandards (auch bezüglich Raumnutzung und Einrichtung)

· Qualitätskontrolle in den Schulen und in der Ferienbetreuung

· Kooperation und Vernetzung zwischen Schulleitung und Betreuungsteam

· Fachliche Anleitung im Umgang mit Kooperationspartnern

· Konzept-, Team- und Konfliktberatung

· Konfliktmanagement

· Unterstützung und Intervention bei Problemkindern (fachlicher Rat, Elterngespräch) in Abstimmung mit der Schulleitung

· Unterstützung der Betreuungskräfte im Hinblick auf deren Verweisungskompetenz und Fortbildungsbedarf

· Wahrnehmung von Außenterminen zur Besichtigung von Räumen und Arbeitsumgebung

· Qualitätsmanagement im Sinne von Anleitung zur Selbstverwaltung in den Betreuungseinrichtungen: Lehren von Lösungsmöglichkeiten, Dokumentation und Kontrolle

· Schaffung und Verfestigung von Netzwerken innerhalb der Schulgemeinde

· Ansprechpartner für Grenzfälle, Notfälle, Kinderschutzfälle
· Beratung und Hilfestellung bei psychosozialer Not der Kinder und ihrer Familien
Seit März 2011 unterstützt eine zu 50% angestellte sozialpädagogische Fachkraft das Sachgebiet der Verlässlichen Grundschule. Da bisher nur wenig Zeit zur Verfügung stand, konzentrierte sie ihre Arbeit  insbesondere auf den Teilbereich „Teamberatung“.
Neben Besuchen zur persönlichen Vorstellung in den Schulen zum gegenseitigen Kennen lernen wurden überwiegend Gespräche geführt, die sich in drei Kategorien unterteilen lassen:
1.) Gespräche mit den Betreuungsteams

Die pädagogische Fachkraft nimmt auf Nachfrage an Teambesprechungen der 
Betreuerinnen teil. Inhalte der Teambesprechungen waren bisher:

· Klärung von Fragen zum pädagogischen Umgang mit Kindern, Einzelfallarbeit. Hier war in der Regel eine kurzfristige und zeitnahe  Klärung vor Ort möglich. 

· Schnittstelle zwischen Schulverwaltungsamt und den Betreuern vor Ort durch  Aufnehmen von Fragestellungen und Weitergabe an die zuständigen Sachbearbeiter/-in. Nach Klärung im Amt erfolgte eine  Rückmeldung an die Betreuungskräfte. Beispiele sind Fragen zur Aufsichtspflicht, Arbeitszeiteinteilung, Ausstattung der Räume.

· Stärkung von Teams in Sicht auf professionelles Arbeiten

Weitere Ergebnisse in einzelnen Schulen waren:

· Einleiten eines Teamfindungsprozesses
· Begleitung bei den ersten Teamsitzungen

· Installation von regelmäßigen Teamsitzungen in einem großen Team.

2.) Gespräche mit Teams und Schulleitungen
Abgesehen von der Klärung von Sachfragen (z.B. über räumliche bzw. personelle Veränderungen) war ein wichtiger Aspekt die Klärung der Gesprächsebene. InZwei Schulen, an denen der Umgang miteinander schwierig war, ist es erfolgreich gelungen, einen respektvollem Umgang miteinander anzuregen, so dass sich beide Seiten künftig als gleichwertige Partner wahr nehmen.. 

3.)  Gespräche mit Schulleitungen ohne Team
Inhalte dieser Gespräche waren insbesondere

· Austausch und Verständigung über die pädagogische Arbeit des Teams oder einzelner Betreuerinnen

· Absprache von Raumnutzungsmöglichkeiten

· Feedback der Schulleitung zur Arbeit in den Teams / einzelner Betreuer der VGS

6.2 Fortbildungsprogramm
Auch im Schuljahr 2010/2011 wurde den Betreuer-/innen im Bereich Verlässliche Grundschule eine Reihe von Fortbildungsveranstaltungen angeboten, die sehr gerne angenommen wurden. Ein qualitativer und quantitativer Ausbau konnte aufgrund fehlender Mittel nicht erfolgen, so dass die Anzahl der Fortbildungen bezogen auf die wachsende Anzahl der Betreuungskräfte abnimmt. Eine Verbesserung wird im Rahmen des Schulkindbetreuungskonzeptes (GRDrs 348/2011) erwartet.
7 Verbesserung des Springkraftkonzeptes
Nach wie vor ist es nicht einfach, geeignete Springkräfte zu akquirieren. Die meisten Bewerber ziehen – trotz des angebotenen Beschäftigungsumfangs von 25 Wochenstunden - die Arbeit in einer festen Gruppe der anspruchsvollen Aufgabe einer Springkraft vor. Auf Anregungen der Springkräfte zur Verbesserung der Rahmenbedingungen ist die Verwaltung eingegangen und hat folgende Änderungen für die Praxis vorgenommen:

· einheitliche Formblätter (Anwesenheitslisten von Kindern) auf dem Sekretariat,

· eigenes Budget für Material (durch minimale Kürzung bei den festen Kräften)

· Verbesserung des Springkraftkonzeptes

Zum 10.11.2010 wurde das Springkraftkonzept der Verlässlichen Grundschule optimiert. Ziel war einerseits die Verbesserung der Arbeitsbedingungen der Springkräfte, anderseits Kosteneinsparungen durch Vermeidung von (kostenpflichtigen) Springkrafteinsätzen außerhalb des eigenen Bezirks.

In Zusammenarbeit mit dem Personalrat wurde eine Informationsveranstaltung für Springkräfte durchgeführt, in der auf die rechtlichen und praktischen Rahmenbedingungen der Springkrafttätigkeit hingewiesen wurde.
Wesentliche Punkte des verbesserten Springkraftkonzeptes sind:

· Anpassung der Anzahl der Springkräfte an die gestiegene Anzahl der Betreuungskräfte (Berechnung auf der Basis von Betreuungsstunden). Vier neue Springkräfte wurden eingestellt, 3 Stellen sind nach wie vor unbesetzt

· Verbesserter Zuschnitt der Springkraftbezirke. Durch Überschneidungen der Springkraftbezirke kann pro Schule künftig auf mindestens 2 zugeordnete Springkräfte zugegriffen werden

· Neue Zuordnung von Stammschulen unter bestmöglicher Berücksichtigung des Wohnorts der Springkraft (somit kurze Anfahrtswege)

· Schriftliche Information der Schulleitungen und der Betreuungsteams vor Ort

8 Entwicklung des Personalbestandes
Die Fluktuation der Betreuungskräfte für die Verlässliche Grundschule / Flexible Nachmittagsbetreuung hat sich in den beiden letzten Jahren vermindert.

Die Quote verminderte sich von 6,8% (2008) über 6,13% (2009) auf 6% (2010).
Da in der Verlässlichen Grundschule eine große Anzahl von Frauen arbeitet, die Anfang der 90er-Jahre nach der Familienphase mit dieser Tätigkeit in Teilzeit begonnen haben und bis heute als Betreuungskraft arbeiten, ist der Bereich der Verlässlichen Grundschule voraussichtlich früh von der demografischen Entwicklung betroffen. Laut Statistik werden in den nächsten 4 Jahren 11 Betreuer/Innen in Ruhestand gehen. Das sind ca. 3,3 % des Gesamtpersonals im Bereich Verlässliche Grundschule. Hierbei ist nur der Personenkreis berücksichtigt, der die volle Regelarbeitszeit bis 65 Jahre erfüllt.
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Sollte der Personalbedarf durch Verbesserung der Standards in den nächsten Jahren steigen (siehe GRDrs 348/2010) ist zu überlegen, wie von Seiten der Verwaltung neue potentielle Betreuungskräfte auf diese Tätigkeit aufmerksam gemacht werden können. Die bisherige Stellenausschreibung allein, wird in Zukunft nicht ausreichen, wenn man gut ausgebildetes Personal dauerhaft gewinnen möchte. 

Verbesserungsmöglichkeiten wären

· Intensive Personalwerbung (Aushängen unserer Stellenausschreibungen in 

(Sport-)Schulen oder Kindergärten, um auf direktem Weg geeignete Eltern oder ausgebildetes Personal anzusprechen

· Entwicklung eines ansprechenden Internetauftritts 

· Verbesserung der Rahmenbedingungen (unbefristete Arbeitsverträge bis 25 Wochenstunden)

· Verbesserung der Qualifizierungsmöglichkeiten durch Weiterentwicklung des Fortbildungsprogramms
9 Personelle Auswirkungen (Innenverwaltung)
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Betreuunskräfte je Sachbearbeiter

Das Sachgebiet Verlässliche Grundschule wurde im Schuljahr 2010/2011um 1,5 Vollzeitstellen (Sachbearbeiterinnen) vergrößert. 

Somit stellt sich die Entwicklung der Personalzahlen (Kopfzahlen) wie folgt dar: 

10 Personelle Auswirkungen ( Betreuungskräfte)
10.1 Schuljahr 2010/2011

Neue Betreuungskräfte wurden mit einem Beschäftigungsumfang von 15 Stunden pro Woche eingestellt. Die Verlängerungen der Beschäftigungsverträge im Rahmen der Flexiblen Nachmittagsbetreuung bzw. die Einstellung von Personal für dieses Angebot wurde durchschnittlich für 10 Stunden pro Woche vorgenommen.  
Genehmigt und vom Gemeinderat beschlossen wurde im letzten Schuljahr die Einrichtung von 12,97 Stellen für die Einrichtung von 38 zusätzlichen Gruppen, davon 19 im Rahmen der Flexiblen Nachmittagsbetreuung. Tatsächlich eingerichtet wurden:

26 Gruppen Verlässliche Grundschule




10,00 Stellen
24 Gruppen Flexible Nachmittagsbetreuung



  6,15 Stellen

2 Gruppen von Freien Trägern (für diese Gruppen besteht kein Personalbedarf).



52 Gruppen







16,15 Stellen
davon Springkräfte 10%






   1,62 Stellen
Summe








17,77 Stellen

Die Stellenanteile für 6 neue VGS-Gruppen und 1 neue Gruppe im Rahmen der Flexiblen Nachmittagsbetreuung, die in Trägerschaft des Jugendamtes eingerichtet wurden, werden dorthin übertragen

10.2 Schuljahr 2011/2012

Bei den neu einzustellenden Betreuungskräften wird ein arbeitsvertraglicher Beschäftigungsumfang von 15 Stunden / Woche angenommen, für die Verlängerung der Beschäftigungsverträge im Rahmen der flexiblen Nachmittagsbetreuung durchschnittlich 10 Stunden / Woche. Dazu kommt ein Zuschlag für Springkräfte von 10%.

Danach errechnet sich für die Einrichtung von 38 Gruppen folgender Stellenmehrbedarf (brutto):

10 neue VGS Gruppen





  3,85 Stellen
28 neue Gruppen flexible Nachmittagsbetreuung                       7,18 Stellen









11,03 Stellen
davon Springkräfte 10%





  1,11 Stellen
Summe







 12,14Stellen

11 Finanzielle Auswirkungen

11.1 Ausgaben

	Erstausstattungsgeld (ohne Nachmittagsgruppen)

	
	
	
	
	
	
	

	Jahr
	Beantragt
	€
	Tatsächlich
	€
	Haushaltsansatz und Mittelerhöhungen
	Differenz €

	2010
	6x2.301,00
	13.806,00  
	26x2.301,00
	59.826,00
	60.600,00
	-774,00

	2011
	18x2.301,00
	41.418,00  
	28x2.301,00
	64.428,00
	79.400,00
	-14972,00

	      2011/2012
	10x2301,00
	23.010,00  
	bei Sachkonto 42220000 bzw. PSP-Element 7.409999.600

	Die für die Grundausstattung nötigen Gelder in Höhe von 7300,00€ müssen den Gruppen zu Beginn des Schuljahres 2011/2012 bereitgestellt werden. 

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Laufende Mittel für Bastel- und Büromaterial
	

	
	
	
	
	
	
	

	Jahr
	Beantragt
	€
	Tatsächlich
	€
	Haushaltsansatz und Mittelerhöhungen €
	

	2010
	43x430,00
	18.490,00  
	82x430,00
	35.260,00  
	205.600,00
	

	2011
	37x430,00
	15.910,00  
	52x430,00
	22.360,00  
	189.800,00
	

	2011/2012
	38x430
	16.340,00  
	bei Sachkonto 42740000 
	

	Das Budget des Schulverwaltungsamtes ist ab 2012 um 16.340,00 € zu erhöhen. 
	

	 
	 
	 
	 
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Jahr
	Gruppen
	Finanzbedarf €
	Differenz €
	
	
	

	2010
	478
	205.540,00  
	0
	
	
	

	2011
	541
	232.630,00  
	42830,00
	
	
	

	Personal (Betreuungskräfte)
	

	
	
	
	
	
	
	

	Schuljahr
	Beantragt
	€
	Tatsächlich
	€
	Differenz €
	

	2010/2011
	12,97 Stellen
	518.800,00  
	17,77 Stellen
	710.800,00
	192.000,00
	

	2011/2012
	12,14 Stellen
	485.600,00  
	 
	 
	485.600,00
	

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	

	Gesamtsumme zusätzliche Personalkosten 2011
	 
	 
	 
	 
	677.600,00
	


11.2 Einnahmen

	Betreuungsentgelte
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Schuljahr
	Beantragt in GRDrs 348/2010
	durchschnittl. Betreuungsent-gelt pro Kind
	zusätzliche Einnahmen €
	Gruppen (durchschnittl. 15 Kinder pro Gruppe)
	durchschnittl. Betreuungsentgelt pro Kind
	zusätzliche Einnahmen €
	Differenz €

	2010/2011
	38
	151,00  
	86.070,00  
	50
	151,00  
	113.250,00  
	27180,00

	2011/2012
	38
	151,00  
	86.070,00  
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Landeszuschüsse VGS-Gruppen
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Schuljahr
	Beantragt in GRDrs 348/2010
	Zuschussbetrag pro Wochenstunde (15 Std. pro Woche)
	Einnahmen €
	tatsächlich eingerichtet
	Zuschussbetrag pro Wochenstd. (15 Std. pro Woche)
	Einnahmen €
	Differenz €

	2010/2011
	19
	458,00  
	130.530,00  
	26
	458,00  
	178.620,00  
	48.090,00  

	2011/2012
	10
	458,00  
	68.700,00  
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Landeszuschüsse Flexible Nachmittagsgruppen
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Schuljahr
	Beantragt in GRDrs 348/2010
	Zuschussbe-trag pro Wochenstunde (10 Std. pro Woche)
	Einnahmen €
	tatsächlich eingerichtet
	Zuschussbetrag pro Wochenstd. (10 Std. pro Woche)
	Einnahmen €
	Differenz €

	2010/2011
	24
	275,00  
	66.000,00  
	39
	275,00  
	107.250,00  
	41.250,00  

	2011/2012
	28
	275,00  
	77.000,00  
	
	
	
	


11.3 Zusammenstellung der finanziellen Aufwendungen
	
	
	
	
	
	

	Schuljahr 2010/2011
	
	
	
	

	Mehraufwand für 52 zusätzlich eingerichtete Gruppen €
	
	

	
	
	
	
	
	

	Zusätzlicher Personalaufwand
	 
	192.000,00
	
	
	

	Zusätzlicher laufender Sachaufwand
	 
	42830,00
	
	
	

	Zusätzlicher einmaliger Sachaufwand
	 
	0
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	nachrichtlich:
	 
	 
	
	
	

	Landeszuschüsse
	 
	244.620,00
	
	
	

	Betreuungsentgelt
	 
	113.250,00
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Schuljahr 2011/2012
	
	
	
	

	Mehraufwand für 38 zusätzlich eingerichtete Gruppen €
	
	

	
	
	
	
	
	

	Zusätzlicher Personalaufwand
	 
	485.600,00
	
	
	

	Zusätzlicher laufender Sachaufwand
	 
	16.340,00
	
	
	

	Zusätzlicher einmaliger Sachaufwand (10 Gruppen)
	 
	7.300,00
	*)
	
	

	*) Überzahlung aus den Jahren 2010 und 2011 in Höhe von 15.746,00 € 

	verrechnet mit  zusätzlichem Bedarf für 10 Gruppen in Höhe von 23.010,00 €.

	

	nachrichtlich:
	 
	€

	Landeszuschüsse
	 
	86.070,00

	Betreuungsentgelt
	 
	145.700,00
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